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Problembeschreibung/Begründung/Rechtsgrundlage: 
 
Mit Beschluss des Stadtrates Nr. 00-IV/09/448 vom 25.06.2009 hat der Stadtrat über die 
Verwendung der Investitionspauschale aus dem Konjunkturpaket II (K II) beschlossen. 
Für den Umbau zur Umnutzung der alten Sporthalle in einen Klassenraum an der 
Grundschule Hainstraße waren lt. Kostenschätzung 200 T€ veranschlagt, von denen 175 T€ 
mit Fördermitteln aus dem K II finanziert werden sollten. 
Darüber hinaus sollten für die energetische Sanierung in der Bibliothek, der Volkssolidarität 
sowie dem Feuerwehrgerätehaus / DGH Dobbrun die noch zur Verfügung stehenden Mittel 
aus dem K II verwendet werden. 
Nach erfolgter Beschlussfassung wurden die Planungen für die Grundschule Hainstraße 
überarbeitet. Aus den nunmehr vorliegenden Kostenberechnungen ergibt sich ein 
Finanzbedarf für die Sanierung der Turnhalle zum Klassenraum sowie Einbau von 
Lehrertoiletten von ca. 260 T€. 
Die Hansestadt Osterburg (Altmark) erhält gesamt K II Mittel 257.536,36 €, in denen die 
übertragenen Mittel der Gemeinde Erxleben sowie der 12,5 %-ige Eigenanteil bereits 
enthalten sind. 
Die auf der Grundlage des Beschlusses gestellten Anträge mussten kurzfristig bis zum 
26.02.2010 auf Vollständigkeit und Richtigkeit gegenüber der Investitionsbank Sachsen-
Anhalt geprüft und gegebenenfalls präzisiert werden. 
Da die Kostenberechnung für die Grundschule ca. 260 T€ Investitionsbedarf auswies, wurde 



der Antrag entsprechend fortgeschrieben.  
 



Finanzielle Auswirkung: 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden mit 257,6 T€ bei der HH-Stelle 21100.94000 
veranschlagt. 
 
Dem gegenüber stehen K II Mittel in Höhe von 227,4 T€ 
 
Der Eigenanteil von 12,5 % soll über eine Kreditaufnahme aus dem Programm STARK I  
in Höhe von 30.103,71 €, bei 1,9 % effektiven Zinssatz abgesichert werden. 
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